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Hallo lieber XXXX,  

der Klimawandel ist real! 

Keine Überraschung für mich und sicher auch nicht für alle Menschen, die sich in den letzten 

Jahren mit dem Thema beschäftigt haben. Es steht außer Frage, dass die Energiewende 

dringender denn je ist. dass im Moment trotzdem viele Dinge viel zu langsam vorankommen. 

Vor fünf Jahren ereignete sich die große Flutkatastrophe im Ahrtal, fast 200 Menschen 

verloren ihr Leben, viele Tausend ihre Häuser und Wohnungen und alle hatten das damals als 

Warnung für zukünftige Ereignisse gesehen. Ab jetzt würde der Klimaschutz wirklich ernst 

genommen. Aber in der realen Politik spiegelte sich das nicht wider. 

Alles deutet darauf hin, dass es für die Menschheit immer ungemütlicher auf dem Planeten 

wird. Und der Prozess beschleunigt sich, jedes Jahr bringt neue Höchsttemperaturen 

weltweit, stärkere Extremwetterereignisse, lang anhaltende Dürreperioden, absterbende 

Korallenriffe, Versteppung und Verwüstung in manchen Regionen. Kurz gesagt:  

Zeit zu handeln!  

Dabei gilt es, zwei große Fehler zu vermeiden. Der erste Fehler lautet: Panik! Panik führt zu 

Ohnmacht und Handlungsunfähigkeit. Panik erzeugt Lähmung, Desorientierung, 

Planlosigkeit, Angst und Hilflosigkeit. Panik hilft in keinem Fall den Klimawandel erfolgreich 

bekämpfen zu können. Also: lasst uns nicht panisch reagieren. Der zweite Fehler lautet: 

Resignation! Das Gefühl nichts mehr machen zu können führt zu Fatalismus, Lähmung, 

Depression und extremer Traurigkeit. Und natürlich ebenfalls zur Handlungsunfähigkeit. 

Die Lage ist zweifellos ernst und die Zeit wird zunehmend knapper. Aber es gibt immer noch 

Handlungsmöglichkeiten für jeden Einzelnen. Das fängt bei den kleinen Dingen an, aber die 

sind wichtig und sollten nicht gering geschätzt werden. Ich erzähle euch hier nichts neues, 

aber es ist gut es immer mal wieder ins Bewusstsein zu rufen.  

• Wechsel zu einem Ökostromanbieter 

• Investition in einen Windpark, eine PV-Alage  

• Beitritt zu einer Bürger-Energie-Genossenschaft 

• Wechsel des Heizungssystems zur Wärmepumpe 



•   

• Umstieg auf ein Elektro-Auto 

• Mehr Rad fahren 

• Mehr zu Fuß gehen 

• Öffentliche Verkehrsmittel benutzen 

• Auf eine Flugreise verzichten 

•   

• Ernährung auf weniger Fleisch umstellen 

•   

• Mit Freunden, Nachbarn, Bekannten über den Klimawandel reden (und darüber, 

was man dagegen tun kann) 

• Sich in einer Umweltorganisation engagieren 

• Mitglied bei ByeByeBiblis- Energiewende in der Region e.V. werden 

• Engagement im Verein ausweiten 

 

Wir sind ein kleiner Verein mit begrenztem Einfluss, aber wir haben uns zum Ziel gesetzt bis 

zum Jahresende unsere Mitgliederzahl von derzeit 70 auf 100 zu erhöhen. Dabei könnt ihr 

unbedingt mithelfen (also sofern ihr noch nicht Mitglied seid jetzt vielleicht eintreten, oder 

falls ihr schon MItglied seid jetzt euch noch mehr einbringen, Aktivitäten vorschlagen, 

umsetzen und bei der Popularisierung unterstützen). Das rettet noch nicht das Klima. Aber 

wir sind überzeugt, dass uns das einen wichtigen Schritt weiterbringt. Wichtig ist vor allem 

die Hartnäckigkeit und die Geduld um diesen Prozess erfolgreich zu gestalten. Wir wollen 

mithelfen, die Welt für die Menschen ein kleines Stück lebenswerter zu gestalten.  

Die Alternativen sind allemal unerfreulich. Der Klimawandel, wenn er sich ungehindert 

fortsetzt wird die Erde für die Menschen zunehmend unbewohnbar machen. Und 

rechtsectreme Regierungen werden erst recht neben die Not noch die Unterdrückung setzen. 

Aber da bin ich wieder beim Anfang meiner Überlegungen: weder Panik noch Resignation 

sind angebracht.  

Lasst es uns einfach gemeinsam anpacken, die Energiewende ist möglich, auch auf regionaler 

Ebene. Und diese ist ein wichtiger Schritt in Richtung Klimastabilisierung. 

  

 

 



Programm für den Herbst 

Am Herbstprogramm sind wir weiterhin. Mindestens zwei Veranstaltungen wollen wir 

anbieten  

Außerdem wollen wir uns auch wieder am Dreieicher Stadtfest am 3. Oktober beteiligen. 

Wenn ihr da mitmachen wollt, auch für 2 Stunden, meldet euch bitte im Vorfeld, damit wir 

besser planen können. Wir brauchen dringend noch Helfer, meldet euch bitte. 

Außerdem rechnen wir in Kürze mit neuen Informationen zur Bürger-Solar-Beratung 

Um mehr zu werden und unsere Ideen zu verbreiten könnt ihr unbedingt mithelfen. Wir 

wollen unser aktuelles Ziel, den Verein auf 100 Mitglieder zu erweitern nicht aus dem Auge 

verlieren. Die Energiewende erfordert noch viele kleine Schritte. Jeder von uns leistet schon 

jetzt einen kleinen Beitrag- Und das soll so weitergehen! 

Macht kräftig Werbung für ByeByeBiblis  

und empfehlt unsere Webseite www.byebyebiblis-ev.de . Sie steckt voller Informationen 

und weiterführender Links, wie dem Klima-Dashboard www.klimadashboard.de . 

Außerdem könnt ihr uns auch auf Facebook finden: 

www.facebook.com/groups/241906082558448 

Mir war es wichtig, das heute alles mal loszuwerden. Ich weiß, das ist irgendwie immer 

wieder dasselbe und doch auch neu. Ich hoffe zumindest einige Anregungen und auch ein 

bisschen Hoffnung im Sommerloch habe geben zu können. 

Herzliche Grüße 
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